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Unfreiwillige Komiker Die Armeen werden doch im Hinblick auf einen möglichen] lich⸗ſocialen Correſpondenzblatt erklärt. — In dem Proceß 
2 Kriegsfall unterhalten, und wenn ein Staat Kriegsausſichlen für | wegen Vergehens gegen das Socialiſtengeſetz gegen den früheren 
Sieben Großmächte werden gemeiniglich in Europa ange⸗ eine frühere oder ſpätere Zukunft hat, ſo iſt das Defterreich | Neichstagsabgeordneten Pfannkuch und den Redacteur Teichmann 
nommen, nämlich, von Weſten nach Oſſen gezähtt: Frankteich, Ungarn. Wenn die Ruſſen ins Land rücken solten, jo werden wurde heute Montag das Urtheil verkündet, wie aus Caſſel gemel⸗ 
England, Italien, Oeſterreich, Deutschland, Rußland und die ſich doch die Magyaren nicht allein vermeſſen, fie wieder hinaus- det wird. Es erhielt Pfannkuch 6 Wochen und Teichmann 1 
Türkei, wenn man eben dem kranken Mann noch die Würde zuſchlagen, fie gebrauchen im Gegentheil die recht kräftige Unter | Monat Gefängnis. 
einer Großmacht zuerkennen will. Von einer achten Großmacht ſtützung der öſterreichiſchen Armee. Und nun denke man ſich den Die Einberufung des ſchleſiſchen Provinziallandtages 
wird kein Menſch etwas wiſſen, aber fie exiſtirt doch, allerdings Fall einer Schlacht. Bei den Oeſterreichern wird deutſch com- iſt für den 23 October in Ausſicht genommen. 
nur in der Einbildung eines Theiles ihrer Bewohner, und der mandirt, bei den Ungarn magpariſch, damit wäre alſo ein efn- Aus Elſaß - Lothringen wird der Voſſ. Ztg. berichtet 
Name dieſer achten Großmacht iſt: Ungarn. Die edlen Magya- trächtiges und geſchloſſenes Zuſammenwirken der Manuſchaften, In der reichs ländiſchen Preſſe werden die vom Kaiſer vollzoge⸗ 
ren find felſenſeſt davon überzeugt, daz ihre ſchöne Heimath | worauf es in allererſter Reihe doch ankommt, ganz unmöglich] nen Perſonal veränderungen in der Verwaltung der Reichs lande 
ebenſo großherrlich daſteht, wie jeder andere europätſche Staat geworden. Man ſollte doch glauben, ſoiche Ausſichten wären | berort gedeutet, daß von Theiluag und Einverleibung derſelben 
und daß ihre Regierung in der hohen Politik die erſte Geige auch dem verbohrteſten Kopfe verſtändlich und die Manyaren | nicht mehr die Rede iſt. Die Richtung, welche Organiſation der 
ſpielt. Selbſtoerſtändlich iſt natürlich, daß in dem Doppelſtaate packten bei dieſer Frage ihren Nationalſtiolz hübſch in Seiden Verwaltung wie vor 1879 forderte, nach der ein Oberpräſtdent 
Oeſterreich⸗Ungarn von Ungarn das Wohl und Webe des Gan- papier und legten ihn in einen Koffer, damit kein Staub daran | an der Spitze derſelben ſtehen würde, iſt der Meinung gewichen, 
zen abhängt und es deshalb eigentlich heißen müßte: Ungarn- | kommt, und holten ihn bei paſſenderen Gelegenheiten wieder | daß es im Jutereſſe des Landes liege, beim jetzigen Syſtem zu 
hervor. Aber nein! Ungarland über Alles, und jo haben denn bleiben. Die Vorſchläge des Statthalters nach dieſer Seite 
„nationale“ Demonſtrationen zur Einführung der magyariſchen hin hat der Kaiſer angenommen. Doch werden ſich immer noch 
Sprache als Armeeſprache ſtattgefunden und werden auch noch manche Veränderungen in der obern Verwaltung vollziehen, vor 
abgehalten. Natürlich wird nichts daraus, aber man kann aus allem die Aufhebung des Staats- Secretartats und Vereinigung 
der ganzen Geſchichte doch ſehen, daß es auch im politischen der oberſten Leitung in den Händen des Statthalters. Der 
Leben an ſehr ergötzlicher Komik nicht mangelt und wie ſich die | Landesausſchuß bleibt zwar beſtehen, doch werden neue Gelege 
Magvyaren bei den Deutſchen bedanken, die einſtmals fie vom nur vom Reichstage berathen werden. — Gegen ant i⸗deutſche 
Türkenjoche befreit haben. Agitation wird fernerhin energiſch eingeſchritten werden, wie 
überhaupt ein ſtraffes Regiment im allgemeinen Jutereſſe des 
Tages ſchau. 


Landes geübt werden wird. 
Dem verantwortlichen Redacteur der „Volkszeitung“ in 
Thorn, den 5. April 1887. 
Der Kaiſer nahm Montag Vormittag den Vortrag des 


Berlin iſt am 1. d. Mis. die Anklage wegen Beietdigung des 
Herrn Reichskanzlers zugegangen. 
Die Officiercorps der Münchener Garniſon haben am 
Grafen Perponcher entgegen und arbeitete längere Zeit mit dem 
Wirkl. Geh. Rath Wilmowski und erledigte am Nachmittage 
Regierungsangelegenheiten. 


1. d. Mts den neuen Helm, Pickelhaube, angelegt. 
In Nordhauſen it der Soctaldemokrat Michelſen, der 
von dort ausgewiesen werden ſollte, verhaftet. 
Die Heiſerkert, von welcher Se. K. u. K. H. der Kron⸗ 
prinz jett einiger Zeit befallen iſt, erweiſt ſich als jo hartnäk⸗ 
tig, daß die behandelnden Aerzie eine Kur in Ems angeordnet 


Die Nordd. Allg. Ztg. bringt an der Spitze ihrer 

Sonntags⸗Ausgabe folgenden Artikel: Die Thatſache, daß vor 
haben. Unmittelbar nach dem Oſterfeſte wird ſich die kronprinz ⸗ 
liche Familie nach Ems und Anfangs Juni nach England zum 


ungefähr einer Woche ein Unterbeamter aus dem franzoſ. K 
mintſterium auf irgend welchen Verdacht hin entlaſſen werden, 
berührt an ſich das Ausland und insbeſondere Deutſchland in 

Jubiläum J. M. der Königin Victoria begeben. Von Ems aus | feiner Weiſe. Aber der Vorfall erlangt eine gewiſſe Bedeu ⸗ 
kommen die hohen Herrſchaften jedoch erh nach Potsdam wo | tung durch den Nebenumſtand, daß als angeblicher Empfänger 
ſie im Neuen Palais Wohnung nehmen werden. pflichtwidriger Mitthetlungen jenes Beamten erſt im Allgemeinen 
Der Statthalter der Reichs lande Fürſt Hohenlohe ift | der Milttär⸗Attach einer fremden Botſchaft, ſpäter ein deutscher 
Sonntag Abend in Straßburg angekommen. Militär⸗Attachs von gewiſſen Blättern bezeichnet, ſchließ lich mit 
Weiteren Nachrichten zufolge fanden am 1. April an meb- | Namen genannt und Angriffen ausgeſetzt wurde, die wir eiuſt⸗ 
reren Orten in Elſaß⸗Lothringen, namentlich in Alttirch, Wiezen⸗ weilen übergehen. Dieſes Verfahren iſt im Verkehr der Staaten 
heim, Ribeauville und Colmar zahlreiche Verhaftungen ſtatt von | neu. Man wird keinen ähnlichen Fall anführen können, ſelbſt aus 
Perſonen, welche verdächtig waren, mit der Patriolenliga in [Epochen, wo die Spannung zweier Staaten einen Grad erreichte, 
Verbindung zu ſtehen. der zum Kriegsbrauch führte. Und wie geht es in dem Lager zu, 
Es ſcheint, als ob der äußerſte rechte Flügel der conſerva -] aus dem ſo frivole Beſchuldigungen erfolgen? Am 25. Dezember 
tiven Partei, ſeine Zuſtimmung zu der Kirchenvorlage von 
der Gewährung der im Antrage Kleiſt⸗Retzow verlangten Rechte 
für die evangeliſche Kirche abhängig zu machen gedenkt. Dies 


v. J. lief die folgende Notiz durch alle Pariſer Zeitungen: „Der 
wird wenigſtens als der Standpunkt Stöcker's in ſeinem chriſt⸗ 


reich gegenüber find ſie faſt alle von einem ziemlichen Hochmuths⸗ 
teufel beſeſſen. Auf den ‚Scheob* wird gewaltig von oben 


es aus — daß Gott erbarm’! Von den Oeſterteich und Ungarn 
gemeinſchaftlichen Ausgaben zahlt das erſtere etwas mehr als 
zwei Drittel, Ungarn etwas weniger als ein Drittel. Der Ma⸗ 
gyar kann auch jagen: „Das Gold iſt nur Chimäte!“ Denn er 
braucht es nicht zu bezahlen. 

Viel haben die Magyaren in ihrem himmelhohen National ; 
ſtolz ſchon zu Tage gefördert, aber das Schönſte und zugleich 
das Größte an unfreiwilliger Komik haben ſie jetzt geieiftet. 
Wir würden die Sache gar nicht ausführlicher erwähnen, wenn 
fie nicht in vollem Eruſt bis zur Regierung gebracht worden 
wäre. Zu dem ungariſchen Reich gehören bekanntlich gerade wie 
zu Oeſterreich eine ganze Reihe von Nationen; die Magyaren, 
alſo das ungariſche Vollblut, zählen kaum die Hälfte der Be⸗ 
wohner. Die übrigen vertheilen ſich auf Deutſche, Kroaten, 
Serben, Rumänier ꝛc. Da nun auch der allergeringſte Theil der 
Leute ungariſch verſteht, jo gilt für die Armee das deutſche Com» 
mando und die deutſche Sprache, denn bis zur Augen» und Fin⸗ 
gerſprache hat man es in der Armee doch noch nicht gebracht. 
Das hat nun endlich den Nattonalſtolz entrüſtet, und mit großem 
Eifer wird jetzt die Einführung der ungarischen Sprache als 
Armeeſprache verlangt, alſo die Einführung einer Sprache, welche 
nur ein Minimum der Soldaten verſteht. Allenfalls könnte man 
das noch geiten laſſen, denn die Soldaten, welche nicht magya⸗ 
riſch verſtehen, müßten eben dieſe Sprache denn lernen, obgleich 
das eine offene Vergewaltigung der Mehrheit zu Gunſten der 


Kriegsminiſter theilt der „Angence libre“ die folgende, unter 
Minderheit bedeutete. Aber darauf kommt es gar nicht an. Die 


den gegenwärtigen Umſtänden beſonders bemerkenswerthe Notiz 
mit: „Aus den Mitthetlungen von Perſonen, die in Beziehung 


— 


gen mochte, welche Sorgen ſo tiefe Linien um Augen und 
Stirn gezogen und das dunkle Haar, welches glatt zurück⸗ 
geſtrichen war, mit manchem Silberfaden durchfurcht haben konnten. 

„Und nun, wo ich ſie zum Gefangenen habe machen müj- 
fen”, ſprach der Arzt lächelnd, „nun thetlen Sie mir gefälligſt 
mit, ob ich ihre Gefangenſchaft nicht irgend wie erleichtern 
kann; ſoll ich Ihnen Bücher ſenden, welche Sie gern leſen 
würden?“ 

„Ich danke Ihnen, Sie find ſehr gütig; ich habe ſelbſt Lec⸗ 
türe bet mir, einige Bücher, die mir ſtets alte, treue Freunde 
ſind, mich auf all meinen Irrfahrten begleiten und deren ich 
noch nie mäde geworden bin.“ 

„Auch ich kenne einige ſolch treue Genoſſen; meine Schweſter 
und ich, wir leſen Beide ſehr gern, was für uns ein doppeltes 
Glück if, da wir eigentlich keine Freunde haben und ſonſt recht 
vereinſamt daſtehen würden.“ 

„Sie ha ben ſich gegenſeitig.“ 

„Ja“, ſtimmte der Arzt lächelnd bei, „dennoch iſt es für 
Mathilde eine einſame Exiſtenz Ich bin viel außer Hauſe, nicht 
als ob ich eine ſehr ausgebreitete Praxis hätte; ich bin ja noch 
nicht ſehr lange hier, aber es gehören eine Menge Ortschaften 
zu dem Städichen Sturton und man muß oft weit hinaus. Sie 
kennen Sturton vielleicht? Es iſt ein intereſſanter Ort voll 
greller Kontraſte; man findet alle Klaſſen dicht neben einander 
vertreten.“ 

„Leben Sie ſchon lange hier?“ 

„Seit vier Jahren; ich kam als Aſſiſtent von Doctor Cloſe 
hierher und habe mich nach Ablauf eines Jahres ſelbſtſtändig 
etablirt. Doctor Cloſe war ehr gut gegen mich.“ 

„Lebt er noch? fragte Markus Robjon gedankenverloren, 
während er leiſe vor ſich hin lächelte, als wenn dieſer Name für 
ihn angenehme Erinnerungen in ſich berge. 


„O, nein! Ich beklage es nicht, daß Doctor Cloſe zu beſchäf⸗ 
tigt war, um zu mir zu kommen. Bitte, überautworten Sie mich 
nicht ſeiner Behandlung!“ ze: 

Der Schauſpieler ſprach in leichtem Tone, trotzdem ſchien 

ch in demſelben ein gewiſſer Eifer zu verrathen. Der Arzt 

lle e über die vermeintliche Anerkennung ſeiner Ge⸗ 
ch eit. 15 

„Ich babe durchaus nicht die Abſicht, meinen Patienten auf⸗ 
zugeben, ſo lange derſelbe meiner Dienſte bedarf.“ entgegnete er 
lächelnd. „Ja, ich werde dieſelben mit Ihrer Erlaubnis ſelbſt 
auf den erſten Ausgang erſtrecken, den ich Ihnen zu unternehmen 
geſtatten werde. Sie können nicht viel geiehen haben. Es ſind 
einige prachtvolle Beſitzungen in der Nachbarſchaft. Die größte 
iſt das Schloß des Grafen von Els dale, dieſem aber nahezu 
en zur Seite ſteht Firholme, die Beſitzung des Grafen 
von Keith,“ 

f en Elsdale fol ſehr ſchön fein; lebt der Graf 

viel hier?“ 
„Faſt gar nicht; momentan aber befindet er ſich mit ſeiner 
Nichte, Fräulein Hatton, und einer großen Geſellſchaft geladener 
Gäſte auf dem Schloſſe.“ 

„Fräulein Hatton?“ wleberholte Robſon, indem er ſich das 
Haar aus der Stirn zurükſtrich. „Wer iſt das?“ 
„es Grafen von Elsdale Nichte und Ecbin; man jagt, fie 
ei die Königin aller Londoner Salons“. s 

„Londoner Salonköniginnen gehören nicht in meinen Kreis“, 
ſprach Markus Nobſon mit leiſer Bitterkeit. „Iſt fie ſchön? 
Sie haben die junge Dame natürlich geſehen, Doctor Foot?“ 

„Ja, kürzlich bei der Eröffnung eines Bazars. Sie iſt 
wunderbar ſchön, aber auch entſetzlich ſtolz; fie ſieht Alle an, 
als ob dieſelben aus dem gemeinſten Thom und fie allein aus 


Roman von Max von Weißenthurm. 
[Nachdruck verboten.] 


(16. Fortſetzung.) 

Der Schauspieler vermochte den Unmuth, den dieſe 

Worte in ihm hervorriefen, nicht zu verbergen, aber er be⸗ 

zwang ſich und verließ mit einer Verbeugung das Zimmer. 

Als die Thür ſich hinter ihm ſchloß athmete Markus Rob⸗ 

IR it auf und der Arzt, welcher dies wahrnahm, 
Uhr fort: 

„Ich wollte, ich wäre bei meinem ursprünglichen Vorſatz 
geblieben, Ste mit mir nach meinem Haufe zu nehmen; ich bin 
überzeugt, daß es mir und meiner Schweſter gelungen wäre, 
Ihnen mehr Ruhe zu verſchaffen, als Sie hier zu finden ſchet⸗ 
nen. Sie haben heute mehr Fieber, als wie geſtern. Frau Evans 
darf die Leute nicht ſo ohne Weiteres zu Ihnen laſſen. Es wird 
Sie Übrigens freuen, zu hören, daß alle Kinder, denen Sie das 
Leben retteten, ſich wohl befinden. Doch nun erlauben Sie mir 
vor Allem, daß ich Ihren Arm verbinde !“ 0 

Nachdem dies geſchehen war und Markus ſichtliche Erleich⸗ 
terung bereitet hatte, fragte er den Arzt mit einiger Ungeduld, 
wenn es ihm wieder geftattet ſein würde, auszugehen. 

„Das hängt zum großen Theile von Ihnen ab; wenn 
lade ehr ruhig verhalten, kann es bereits in einer Woche 
n.“ 

„In einer Woche? Aber das iſt ja ganz unmsalich!“ rief 
der Künſtler lebhaft und ſichtlich erſchreckt. „Am Donnerſtag iſt 
a 2 Benefiz und —“ ger Robf 

„Das muß fie ohne Ihre Beihilfe überſtehen, Herr Robſon,“ 
erklärte der Arzt beat 10 
Vor einigen Tagen noch würde er jeder Entſchuldigung 


p tadelloſer Compoſition gegoſſen ſei“. 
froh geweſen ſein, welche ihn daran gehindert hätte, in Sturton „Ob er noch lebt? O, gewiß; es geht ihm ſehr gut. „Thut ſie viel für die Armen?“ 
aufzutreten, und nun, wo er gezwungen war, dies nicht thun zu Er war es, der mich geſtern zu Ihnen beſchied, weil er „Es giebt ſehr wenig Arme hier, aber ich glaube, das Le⸗ 


können, beklagte er es ſeltſamerweiſe. ſelbſt zu beſchäftigt war. Schmerzt Ihr Arm Sie mehr? 
Doctor Foot beobachtete ihn und fragte ſich, welche Ger forschte der Arzt, wahrnehmend, wie der Andere müde die Augen 
ſchichle ſich hinter diesen ernsten, beinahe ſtrengen Zügen verber ⸗Jſchloß. 


ben von Fräulein Hatton iſt ausſchließlich dem Bergnü 
widmet. Sie if ſehr ſchön und B uicht — viel 
Trauer und Elend es auf Erden giebt. Ich habe davon reden 


. 
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zu gewiſſen Militär-Attahes ſtehen, geht bervor, daß dieſe 
Offictere auf die franzöſiſche und namentlich auf die militäriſche 
Preſſe in Frankreich rechnen, um über unſere Einrichtungen Er⸗ 
kundigungen einzuziehen. Ein Beiſpiel beſtätigt dies. Das Con⸗ 
cept (la minute) des Berichts des deutſchen Hauptmanns von 
Schwarzhoff über die Seemanöver von Toulons läßt erkennen, 
daß dies Schriftſtück theilweiſe nach den Mittheilungen gewiſſer 
franzöſiſcher Blätter abgefaßt war“. Auf welche Weiſe iſt wohl 
der franzöfiſche Kriegsminiſter, der dieſe Note mittheilt, zur Ein 
ſicht in das Concept des Berichtes des Hauptmanns von Schwarz⸗ 
hoff gelangt? Bisher galt es für internationalen Anſtand das 
Kundſchafterweſen nicht bis zu operativen Eingriffen in fremde 
Schreibtiſche auszudehnen, und wenn dergleichen Mißgriffe vor⸗ 
kamen, ſie auf der einen Seite zu verſchweigen, auf der anderen 
zu ignoriren. Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat das 1. Bei ⸗ 
ſpiel gegeben einen ſolchen Griff, dem er die Bekanntſchaft mit 
den Concepten fremder Mijfionen verdankt, zur Grundlage einer 
offtciöſen Note zu machen. Den Anſtand des Ignorirens hat 
man auf deutſcher Seite trotzdem beobachtet. Dauach hat man 
wohl Grund, die namentliche Inſchuldigung gegen den deutſchen 
Militär⸗Atiaché überraschend zu finden. In ſolchem Falle fragt 
man vor Allem nach den Beweiſen der Anſchuldigung und kann 
nicht umhin ſich zu erinnern, daß „les agents provocateurs“ 
ein franzöſiſcher Kunſtausdruck und als ſolcher in die übrigen 
gebildeten Sprachen übergegangen iſt“. Weiter führt die „Nordd. 
Allg. Ztg. aus, daß in Deutſchland 4 Landesverrathsproceſſe 
gegen franzöfiſche Spione geführt worden teten, die alle mit der 
Ueberführung der Angeklagten geendet hätten; dagegen habe 
man deutſcherſeits franzöſiſchen militäriſchen Kundſchaftern, auch wenn 
man den Thatbeweis in Händen hatte, ſtets die Freiheit der Reiſe 
gegeben, wie noch kürzlich dem Lieutenannt Letellier, der Studien 
zum Beſuch des Rheinüberganges machte. Es jet bemerkenswert, 
daß Organe anderer franzöfiſcher Miniſter den ernſtlichen Wunſch 
der Erhaltung des Friedens zwiſchen beiden Ländern vertreten. 
— Dieſer mit offenbarer Spitze gegen Boulanger gerichtete An⸗ 
griff von deutſcher Seite wird wohl kein anderes Ergebnis ha⸗ 
ben, wie alle früheren Verſuche dieſer Art. 


Am 2. April fand eine vertrauliche Beſprechung ſämmt⸗ 
Ucher Unterhändler für den öſterreichiſch ⸗rumäntſchen Handels⸗ 
vertrag Katt, die am Sonntag fortgeſetzt werden ſollte. Man 
will hierin die Gewähr erkennen, daß ſich die Annäherung, wenn 
auch langſam, fo ſchließlich doch vollzieht. — Die Kaiſerin 
iſt Sonntag Abend nach Herkulesbad abgereiſt. — Die Mel⸗ 
dung von einer ernſtlichen Gemüthskrankheit des Herzogs von 
Cumberland iſt ganz unbegründet. Der Zuſtand der Herzogin 
hat ſich gebeſſert. 

Bei den italieniſchen Erſatzwahlen am 3 d. Mis. wur⸗ 
den gewählt: in Ravenna der Zuchthäusler Cipriani, in Forlt 
der Republikaner Graf Sarft. 

Die Eisenbahn von Liſſabon nach Cintra wurde vorgeſtern 
Sonntag dem Verkehr übergeben. — Das portugieſiſche Par⸗ 
lament iſt eröffnet. 

Nach endloſen Unterhandlungen über den franzöſiſchen 
Budgetausſchuß einigten ſich die Republikaner zu einer Liſte nach 
der den Gambettiſten 13, der äußerſten Linken und den Radi⸗ 
kalen je 8, der Rechten 4 Mitglieder zugetheilt wurden. 

Die angebliche Auslieferung zweier Soeialiſten bildet in 
Belgien den Gegenſtand heftiger Auseinanderſetzungen zwiſchen 
der Kammer und der Regierung. Vielleicht beſinnt man 
ſich, daß angeſichts der dortigen ernſten Lage es wichtigere und 
brennendere Fragen giebt. f 

Wie ein Telegramm aus Bukareſt meldet, hat der Prä⸗ 

ſect Mantow die letzte Nacht ruhig verbracht, eine Verſchlimme⸗ 
rung ſeines Zuſtandes iſt nicht bemerkt worden. Infolge ſetner 
Ausſagen wurden verhaftet: Der ruſſiſche Dragoman Jakobſohn, 
die Doctoren Drumew, ein Neffe des Metropoliten Klement und 
Wazow, ferner Zankow, ein Neffe Dragan Zankows, und Christo 
Zwanow. Zwanow äußerte vor dem Staatsanwalt, Mantow 
ſei ihm perſönlich unbekann:, und er habe überhaupt nichis 
gegen ihn. 
An die rumäniſche Regierung iſt aus Anlaß des Atten⸗ 
tats auf den Ruſtſchuker Präfecten das Erſuchen ergangen ſei⸗ 
tens der bulgariſchen Regierung das Treiben der bukgariſchen Flücht⸗ 
Unge ſchärfer ins Auge zu faſſen, welchem Wunſche auch nach 
hierher gelangten Berichten rumäniſcherſeits entſprochen wird, 
weshalb die Flüchtlinge ihre Vorbereitungen für neue Beunru⸗ 
higungsverſuche auf ruſſiſches Gebiet verlegt haben und Conven⸗ 
tikel auf ruſſiſchen Schiffen erhalten. 

Für fämmtliche Provinzen aus Oeſterreich Ungarn iſt in 


ören, daß fie mit dem Grafen Keith verlobt ſei und — ich 
fürchte, Ihr Arm ſchmerzt Sie wieder mehr!“ brach er plötzlich 
ab, da er ſah, wie der Andere ſich in die Kiffen zurücklehnte, als 
befalle ihn eine Ohnmacht. f 
»Es iſt Nichts!“ entgegnete der Schauspieler, um dann mit 
ſcheinbarer Ruhe fortzufahren: „Eine Verlobung Fräulein 

alton's mit dem Grafen von Keith, das würde ja in der Hin⸗ 
ſicht eine ſehr paſſende Partie ſein“. 
„ Das iſt die allgemeine Anſicht. Beide find reich; fie iſt 
die Erbin des Grafen und man ſagt, daß dieſer mit der in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Verbindung ſehr einverſtanden jet. Ich hätte mir 
freilich gedacht, daß nur ein Prinz aus königlichem Geblüt den 
Preis davontragen könne, aber bei dem Bazar, deſſen ich ſchon 
Erwähnung that, folgte der Graf von Keith ihr, als wäre er 
ihr Schatten. Es ſcheint ſomit doch, daß das Gerücht ſeine Be⸗ 
rechtigung habe!“ 

„Kennen Sie ihn näher?“ 

„Nein, ich kenne ihn faſt gar nicht, aber man ſpricht gut 

von ihm und jedenfalls iſt er ein ſchöner Mann. Doch ich er⸗ 
müde Sie. Ich werde alſo gehen und am Abend wiederkommen. 
Halten Ste ſich inzwiſchen völlig ruhtg. Vor allem aber müſſen 
Sie jedoch das Theater und Alles, was damit in Verbindung 
ſteht, vollſtändig vergeſſen“. 

Der Schauſpteler lächelte. 5 

„Das iſt leichter in der Theorie geſagt, als in der Praxis 
ausgeführt; immerhin will ich mein Möglichſtes thun! 

i Der Ast veräbſchtedete ſich, um, bevor er das Haus verlieh 
Frau Evans nochmals die größte Fürſorge aufzutragen. 

Den Kopf in die Hand geſtützt, verharrte der Schau⸗ 
ſpieler, nachdem Jener gegangen, regungslos in ſeiner 
Stellung. N 

2 So ruhig er auch ſchien, in feinem Innern wogten die 
Gedanken auf und nieder und ließen ihm weder Raſt, noch 
Frieden. g 
Dr So ſchwach er war, die Aufregung, in der er ſich be⸗ 
fand, ließ es nicht zu, daß ſeine Augen ſich zu erquickendem 
Schlafe ſchloſſen. 
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den cen Douauhäfen eine Quarantäne angeordnet 
worden. 

Die Gerüchte über den Eintritt Rumäniens in eine Bal⸗ 
kan⸗Conföderation werden als grundlos bezeichnet — Aus Ruſt⸗ 
ſchuck wird gemeldet, daß dem Mordanfall auf den nach Bukareſt 
gelockten Präfecten ein Ausfall auf den Vorſitzenden des 
Ruſtſchucker Kriegsgerichts gefolgt ſei. — Die Audienz des Mi⸗ 
niſters Stoilow bei dem Grafen Kalnocky ergab hinſichtlich der 
bulgariſchen Frage keinen neuen Geſichtspunkt. Stoilow wird 
nach Berlin wetterretſen. 

Es herrſcht in ruſſiſchen Finanzkreiſen der Gedanke, in 
Berlin eine „Filiale der ruſſiſchen Reichsbank“ zu errichten, falls 
die deuiſche Regierung damtt einverſtanden ſei; ſonſt wurde eine 
Filiale in Form einer ruſſiſchen Privatbank, die vollſtänd ig von 
der ruſſiſchen Reichsbank abhängig und eine durchaus zuverläſſige 
Agentur derſelben wäre, errichtet. — Wie die „Times“ miltheilt, 
hätte Rußland die Betheiligung an der Pariſer Ausftellung als 
Verherrlichung der Revolution ſchroffſtens abgelehnt. — Im 
Reichsrathe iſt vom Finanzminiſterium im Reichsrathe ein Ge⸗ 
ſetzentwurf eingebracht worden des Inhalts, daß die für Reiten 
ins Ausland zu ertheilenden Päſſe einer Steuer unterworfen 
werden ſollen und zwar ſoll dieſelbe für einen auf 3 Monat 
laufenden Paß 36 Goldrubel, für jeden weitern Monat bis zu 
einem Jahre 15 Goldrubel und für jeden über ein Jahr hin⸗ 
ausgehenden Tag einen Goldrubel oder 360 Goldrubel für das 
2 Jahr betragen. — Wie jetzt verlautet, ſind noch keine Hin⸗ 
richtungen der Attentäter vom 13. März erfolgt. 


Provinzial Aachrichten. 


— Culm, 3. April. Der Cultusminiſter hat nunmehr 
dem Fräulein Pupke einen weiteren Staatszuſchuß von 2000 M. 
auf die Dauer von 3 Jahren unter der Bedingung bewilligt, 
daß an der von ihr geleiteten höheren Mädezenſchule mit Ber 
ginn des neuen Schuljahres eine ſechste Klaſſe errichtet werde 
und daß die bisher beſchäftigten Hilfskräfte beſeitigt und an de⸗ 
ren Stelle ein für Mittelſchulen geprüfter Lehrer und 
zwei Lehrerinnen für eine dauernde Beſchäftigung enga⸗ 
girt werden. Der Staatszuſchuß iſt um 500 Mk. gekürzt wor⸗ 
den, da der vorgelegte Etat der Schulauſtalt in einzelnen Sätzen 
zu hoch befunden worden iſt. — Die im Inſtitut der barmher⸗ 
zigen Schweſtern befindliche Kleinkinder⸗Bewahranſtalt und ihre 
Filiale für Kinder aus dem ehemaligen Dorfe Fiſcherei wird von 
66 Knaben und 98 Mädchen, zuſammen 164 Kindern in nicht 
ſchulpflichtigem Alter beſucht. Dte vom Verein für evangeliſche 
Gemeindepflege vor Jahr und Tag errichtete Anſtalt zählt 50 
ſolcher Kinder. 

— Rieſenburg, 4. April. Am Freitag erſchoß ſich ein 
fünfzehnjäyriger Schuler des hieſigen Realgymnaſtums in der 
Wohnung ſeines Schwagers mit deſſen Revolver; der Aerger 
über die erhaltene ſchlechte Cenſur ſoll ihn in den Tod getrie⸗ 
ben haben. 

— Bromberg, 4. April. Das am Sonnabend hier 
zuſammengezogene 4. Bataillon des 129. Infanterte⸗Regiments, 
deſſen Mannſchaſten geſtern neu eingekleidet worden ſind, hatte 
heute ſeine erſte Parade auf dem Jagdſchützer Exercierplatz. Die: 
Bromb. Oſtd. Pr. ſchreibt dazu: Zuerſt richtete der Regiments ⸗ 
commandeur Herr Oberſt Kirchoff einige Worte an die Truppe, 
dann folgte die Aufſtellung zur Parade. Nach dem Commando: 
„Präſentirt das Gewehr!“ und unter den Klängen des Präſen⸗ 
tirmarſches wurde die Front von dem Diviſtonscommandeur und 
ſeinem Gefolge abgeſchritten; demnächſt folgte der Parademarſch 
in Zugen. Nach beendeter Parade hielt der Diviſtonscomman⸗ 
deur an das neugebildete Bataillon eine Anſprache; er ermahnte 
die Mannſchaften unter Hinweiſung darauf, daß ſie aus verſchie⸗ 
denen Regtiwentern zuſammengeſetzt ſeien, zur treuen Kamerad ⸗ 
ſchaft und ſprach die Erwartung aus, daß ſie mit den Bürgern 
in ihrer neuen Garniſon (Inowrazlaw) ſtes im guten Einver⸗ 
nehmen leben werden: er erinnerte fie aber auch daran, daß ſie 
in dieſem Jahre an dem Kaiſermanöver theilnehmen werden und 
des halb fleitzig und aufmerliam ſein müßten, auch machte er 
ihnen hierbei bekannt, daß ſchon im nächſten Monat der Corps⸗ 
commandeur hierher und dann auch nach Inowrazlaw kommen 
werde Nach beendeter Ansprache erfolgte der Abmarſch des 
Bataillons nach der Stadt. Heute Nachmittag um 2 ½ Uhr 
fährt das Batatllon, deſſen Commandeur, wie bereits mitgetheilt, 
Herr Mojor von Langenmayr iſt, nach Inowrazlaw ab. Dort 
iſt für die Offtetere eine Feſtlichtett bereitet, zu welcher die Re- 
gimentsmuſik, die mitfährt und das Bataillon in die Stadt 


bringt, die Tafelmuſik macht. — Die Mannſchaften deren 


Er hatte es ja gewußt, als er das Kind, welches er geliebt 


und großgezogen, dem Ogeim überantwortete, daß er demſelben 
für immer entjagen mußte, daß, jo groß auch ſeine Liebe für 
ſie ſein mochte, er ihr in dem neuen Leben, welchem ſie entgegen⸗ 
ging, Nichts ſein konnte, daz zwiſchen einem Schauſpieler und 
der Nichte des Grafen von Elsdale ein Abgrund gähne, der ſich 
durch Nichts überbrücken ließ. 5 

Er war von zu edler und großmüthiger Charakterveranla⸗ 
gung, um ſich daran zu erinnern, wie viel fie ihm ſchuldete, daß 
er während voller zehn Jahre zwiſchen ihr und der Armuth ge⸗ 
ſtanden, daß er mühevoll gerungen, um ihr alles Das bieten zu 
können, deſſen ſie bedurfte. Nicht einmal in Gedanken hatte er 
ihr jemals auch nur einen einzigen Vorwurf daraus gemacht; 
daß ſie ſo leicht bereit geweſen war, ihn zu verlaſſen, um eine 
Stellung einzunehmen, welche ihr Reichthum und Anſehen ſicherte. 
Im Herzen war er ihr dankbar für die Liebe und Zärllichkeit, 
welche ſie ihm einſt entgegengebracht in der für ihn ſo glücklichen 
Vergangenheit, welche mit der namenloſen Qual des Abſchieds 
von ihr ihren Abſchluß fand. 

In jener entſetzlichen Stunde der Trennung war er ſich 
zum erſten Mal voll darüber klar geworden, welche Gefühle er 
für fie in ſeinem Herzen trug; bis dahin hatte er ſelbſt kaum 
geahnt, welche weſentliche Rolle fie in jetnem Daſein spielte. Als 
er ſie aber für immer dahingegeben, da belehrte ihn das heiße 
Weh, welches ihm gleichſam die Seele zerriß, was er halb unbe⸗ 
wußt gehofft und erſtreb: hatte. 

Und die einſamen Monate und Jahre hindurch, welche er 
ſeit jener Trennung durchlebt, hatte ihn ſtets die Angſt vor 
jenem Schlage verfolgt, der ihn nun getroffen hatte mit furcht⸗ 
barer Wucht. 

Er hatte es gewußt, daß ſie früher oder ſpäter einen Mann 
aus jener Sphäre lieben lernen würde, die ſeitdem die ihre ge⸗ 
worden war. N 

Jetzt waren die Würfel gefallen, es war entſchieden auf 
immer dar! 

Er ſprang auf und begann mit unſicheren Schritten im Ger 
mach auf⸗ und abzugeben. 


vor ſich blickend. 


hier zuſammengezogenen dritten Abtheiluug des 17. Feldartil⸗ 
lerieregiments find auf Vorſtadt Brenkenhof einquartiert, die 
Pfecde zum Theil auf einem Grundſtücke in der Mittelſtraße 
und beim Kaufmann Fabian in der Danzigerſtraße untergebracht. 

— Beutſchen, 1. April. In der Apotheker Speichertſchen 
Angelegenheit hat ſich die Gerichtscommiſſton geſtern wiederum 
nach Bomſt begeben und von dem Grabe und dem Kirchhofe 
Erdproben an ſich genommen. Dieſelben werden aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach als Gegenſtand für neuere Unterſuchungen von den 
Herren Sachverſtändigen benutzt werden. 

— Exin, 3. April. Bei dem Pferde des Eigenthümers 
Szynaszkiewicz in Sipiory iſt die Tollwuth feſtgeſtelt worden, wes⸗ 
halb daſſelbe getödtet und der Kadaver vorſchriftsmäßig vergra⸗ 
ben worden iſt. Da das Pferd weder von einem Hunde ge⸗ 
biſſen, noch mit wuthkranken Thieren in Berührung gekommen 
iſt, läßt ſich nur Selbſtentwicklung der Krankheit annehmen. 


Joc ales. 
Thorn, den 5. April 1887. 


— Prämien. Bei der jetzt beendigten Vogel- und Geflügel-Aus⸗ 
ſtellung in Danzig erhielt Herr C. Hempel aus Thorn für eine Kollektion 
Harzer Kanarienvögel eine bronzene Medaille, und für eine 
andere Kollektion Harzer den Ehrenpreis. 

2 — Verbeſſerung. Die Verwaltung der Königlichen Oſtbahn 
läßl jetzt den Ueberweg unweit Podgorz um mehrere Meter näher an 
den Bahnhof verlegen. Der bisherige Ueberweg hatte eine lange Kurve 
und war gerade dort angelegt, wo ſich in dem Schienengeleiſe die 
Zwangsſchienen und Herzſtücke befanden. Durch den weiten Zwiſchen⸗ 
raum in Herzſtück und Zwangsſchienen ſind verſchiedene Male bedauer⸗ 
liche Unfälle bei Pferden und auch Menſchen vorgekommen, weil die 
Pferde mit den Stollen ihrer Eiſen und Menſchen mit den Abſätzen der 
Stiefeln dort hängen blieben. Der neue Ueberweg wird nur über ſchlichte 
Schienen geführt. Hoffentlich wird die Königliche Verwaltung der 
Oſtbahn bei dieſer Gelegenheit auch für eine beſſere Beleuch⸗ 
tung des Ueberweges Sorge tragen, da die bisherige durchaus 
ungenügend iſt. 

— Das ſtädtiſche Siechenhaus, Kaiſer Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Stift“ iſt mit heute bezogen und die Armen-⸗Direction hat in demſel⸗ 
ben 12 Männer und 18 Frauen untergebracht. Es entſpricht dieſe Be⸗ 
legung der Geſammtzabl der bisher in den biefigen ſtädtiſchen Anſtalten 
oder auf Koſten der Stadteommune privatim verpflegten, ſiechen Per⸗ 
ſonen. Außerdem find noch für 15 weitere Inguilinen der Anſtalt 
Stellen in derſelben reſervirt. 

— Der landwirthſchaftliche Verein Schönſee iſt zu Montag, 
den 11. April er. Aben ds 6 Uhr, zu einer Sitzung im Hotel Wegner 
in Schönſee eingeladen. Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtehen 
u. a. folgende Vorlagen: Beſprechung der Königsberger Denkſchrift 
an den Reichstag; Beſchluß über Fortbeſtand oder Auflöſung des 
Vereins, ev. über Neuwahl des Vorſtandes oder Ausſchüttung des 
Vereinsvermögens. 

— Kaiſermanöver. Ueber die im Herbſt ſtattfindenden Kaiſer⸗ 
mandver iſt nach Königsberger Angaben einſtweilen Folgendes als wahr⸗ 
ſcheinlich zu betrachten: Um Königsberg werden ſich die Manöver nur 
durch drei bis vier Tage hinziehen, das ganze Haupttreffen concentrirt 
ſich in Weſtpreußen, ſpeciell in den Gegenden von Danzig und Marien⸗ 
werder. Es werden dabei betheiligt fein: 18 Regimenter Infanterie 
4 Regimenter Feldartillerie, 2 Diviſionen Kavallerie, 2 Bataillone Bios 
niere, 2 Bataillone Train, 2 Bataillone Jäger und die Unteroſſizier⸗ 
ſchule Marienwerder. Die Ordres ſind bereits nach Königsberg gelangt 
ſo daß mit den Vorbereitungen in den nächſten Tagen begonnen 
werden wird. 

— Poſtaliſches. Eine allgemein intereſſirende Verfügung des Reichs⸗ 
poſtamts iſt mit dem 1. April dieſes Jahres in kraft getreten. Es iſt 
uämlich die Verwendung offener Karten mit der Bezeichnung „Poſtkarte“ 
als Formulare zu Druckſachenſendungen dem Publikum nicht mehr ge⸗ 
ſtattet. Jede Karte, welche die Aufſchrift Poſtkarte führt, koſtet 5 Pf 
Porto. ? 

2 — Podgorz. Am Sonnabend fand bier eine General⸗Verſamm⸗ 
lung unſerer freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Es wurde die Wahl einer 
aus 12 Mitgliedern beſtehenden Deputation vollzogen, welche am 
21. Mai, dem 25zäbrigen Stiftungstage der Thorner freiwilligen Feuer⸗ 
webr derſelben die Glückwünſche der Podgorzer Feuerwehr überbringen 
fol. Die Deputation wird zu der Feier in neu beſchaffter vollſtändiger 
Uniform und Ausrüſtung erſcheinen. Der Magiſtrat bat für 2 Mit, 
glieder der freiwilligen Feuerwehr die Verſicherung gegen Unfälle bei 
Feuern bei der ſtaatlichen Unfallverſicherung beantragt. — Bis jetzt 
haben hier an der evangeliſchen! Schule nur 2 Lehrer unterrichtet, da die 
Schülerzahl aber eine ſo große iſt, daß weit über 100 Schüler auf einen 
:::: ĩ˙ ¹Uiii.. 2222 . 

Auf immerdar! Ein einziges Verlangen war es, welches 
jeine Seele ſtürmiſch bewegte, das einzige. glühende Verlangen, 
daß er eine Handlung ſeines Lebens nicht begangen haben 
würde, eine Handlung, durch die ſeine eigene Exiſtenz und die 
jenige Anderer wesentlich anders geworden wäre. Eine gewal⸗ 
lige Verſuchung kam über ihn. Wenn er derſelben nachgab 
wenn ihm noch jene Liebe werden konnte, nach welcher 


er lechzte. 
Ach, — welcher Wahuſinn! Sie liebte ja den Grafen 
von ah und dieſer liebte fie. Nichts vermochte dieſe Thalſache 
zu ändern. 
Ein leiſes Pochen an der Thür veranlaßte ihn, den Kopf 
urichten, und das „Herrein“, N r 
e a Herrein“, welches ei ausiprad, klang 
angſam ging die Thür auf und — ſie, das Mädchen, mit 
welchem er ſich im Geiſte beſchäftigt hatte, ſtand 0 
an 8 a, ſte beſchäftigt hatte, ſtand auf der Schwelle 
„Sekundenlang verharrte fie unbewegt. Dann ſchloß fie die 
Thür hinter ſich und trat auf die Stelle zu, an welcher er ſtill 
und regungslos ſaß, ich verwundert fragend, ob er wache oder 
5 5 ae Phantom vor ſich ſehe, welches der Fieberwahn 
m vorgaukle. ) 
Als ſie die Hälfte des Zimmers durchmeſſen hatte, blieb fie 
zitternd ſtehen. 5 
Schweigend, ohne daß ein Wort des Erkennens oder des 
Grußes ſeinen Lippen entſchwebt wäre, blickte er ſie an. 
„Kennſt bade 88 
Eiſt dieſe ſchmerzbebenden Worte aus ihrem Munde li 
ihn die Wirklichkeit faſſen und wie magnetiſirt erhob 25 f 
langſam. 5 
Aber ſelbſt jetzt machte er keine Bewegung, auf fie zuzueilen; 
die geſunde Hand auf den Tiſch ſtützend, Hand er da, mit einem 
ſeltſamen Gemiſch von Freude und Schmerz auf das Mädchen 


(Fortſetzung folgt) 


Lehrer kommen, 
zu Marienwerder auf Antrag des Magiſtrats dem Uebelſtande dadurch 
abgeholfen werden, daß noch 2 evangeliſche Lehrer angeſtellt werden, 
deren Gehälter von der Königlichen Regierung befiritten werden ſollen. 
An beiden Schulen werden dann 6 Lehrer unterrichten. — In dieſem 
Jahre regt ſich auch die Bauthätigkeit bei uns ganz bedeutend. Es 
werden vorläufig 4 großartige Neubauten in Angriff genommen, und 
wird dadurch dem Mangel an beſſeren Wohnungen abgeholfen werden. 
— Zur Erbauung eines Armen⸗ Kranken⸗ und Spritzenhauſes, wie auch 
zu einem Polizei⸗Gefängniß ſind die nötbigen Geldmittel bereits vor⸗ 
handen, und ſollen die Bauten, da auch der dazu erforderliche Platz ſchon 
feftgeftellt iſt, in dieſem Jabre in Angriff genommen werden. — Vor 
einigen Tagen hat der hieſige Fettviebbändler Herr Stawowiak einen 
großen Verluſt erlitten, indem fein Schaffner Xaver Koniecka mit 
4000 Mark, die ihm zum Einkauf von Vieh übergeben waren, ſpurlos 
verſchwunden iſt. Die ſofort eingeleiteten Nachforſchungen nach dem 
Verſchwundenen find bis jetzt reſultatlos geblieben. 

— Dienſtkleidung der Staats⸗Eiſenbahnbeamten. Mittelſt 
Allerböchner Ordre vom 9. März d. J. ſind die nachſtehend aufge⸗ 
führten Aenderungen und Ergänzungen der Vorſchriften über die Dienſt⸗ 
tleidung der Staats⸗Eiſenbahnbeamten genehmigt 1) Der Dienſt. 
kleidung der Güterexpeditionsvorſteher. Stationskaſſenrendanten und 
Materialienverwalter erſter Klaſſe werden zwei goldene Kontre⸗Epauletts 
mit drangefarbenem Felde und einem Stern hinzugefügt: der Dienſt⸗ 
kleidung der Güterexpedienten, Stationseinnehmer, Materialienver⸗ 
walter zweiter Klaſſe und Bahnmeiſter dieſelben Epauletts ohne den 
Stern; in allen dieſen Fällen außerdem der Offiziersdegen mit gol · 
denem Portepee bezw. mit ſilbernem Portepee, inſoweit die Beamten 
als Offiziere dem Beurlaubtenſtande angebören oder als frühere Offi⸗ 
ziere mit der Exlaubniß zum Tragen der Regiments⸗ oder Armee⸗ 
Uniform verabſchiedet ſind. Zu dem joppenartigen Rock der Sommer⸗ 
kleidung find ſelbſtverſtändlich Degen und Epauletts nicht anzulegen, 
ebenſo wenig find Epaulettshalter anzubringen. 2) Auf Güterkaſſirer 
finden die Vorſchriften über die Dienſtkleidung der Güterexpedienten 
Anwendung. 3) Für Weichenſteller erſter Klaſſe wird die Dienſtkleidung 
der Weichenſteller, einſchließlich der Sommerkleidung, mii der Maßgabe 
beſtimmt, daß der Kragen des Rockes am oberen Rande mit einer 
Goldbordüre von einem Zentimeter Breite zu verſehen iſt. Die durch 
den Allerböchſten Erlaß vom 23. Dezember 1865 ertheilte Ermächtigung, 
den Weichenſtellern, Babnwärtern und Nachtwächtern nach längerer 
ſtraffreier Dienſtzeit eine in goldenen Achſelſchnüren beſtehende Aus⸗ 
zeichnung zu verleihen, wird auf die Weichenſteller erſter Klaſſe aus⸗ 
gedehnt. 


— Von den Mefſttiſchblättern im Maßſtabe 1: 25000, welche 
von der Landesaufnahme veröffentlicht werden, ſind aus der Aufnahme 
1885 erſchienen: a. von der Provinz Pommern: Rr. 315. Bergen auf 
Rügen, 374. Putbus, 376. Middelhagen, 512. Grimmen, 514. Neuen⸗ 
kirchen, 591. Gr.⸗Rakow, 592. Griebenow, 596. Zinnowitz; b. von der 
Provinz Schleſien: Nr. 2637. Katboliſch⸗Hammer, 2707. Schawoine, 
2708. Feſtenberg, 2827. Liſſa, 2829. Sibyllenort, 2830. Gr. Zöllnig, 
2805. Lampersborf; c. von der Provinz Poſen: Nr. 2712. Mitor⸗ 
zyn; d. von der Rheinprovinz; Nr. 3430. Wittlich, 3431. Berncaſtle, 
3455. Welſchbillig, 3456. Schweich; e. vom Reichslande Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen: Nr. 3675. Urbis, 3657. Sennheim, 3697. Pfirt und 3698. 
Oltingen. Der Vertrieb der Karten erfolgt durch die Verlagsbuch⸗ 
handlung R. Eiſenſchmidt, Berlin, Kurfürſtenſtr. Nr. 15. Der Preis 
eines jeden Blattes beträgt 1 Mark. 

2 Von der Weichſel. Waſſerſtand beute Mittag am Windepegel 
3,28 Meter, Der Hoch Waſſerſignalball ift ſeit geſtern herabgelaſſen. 

— Gefunden wurde vor dem Rathhauſe ein auf dem Namen des 


Schmiedelebrlings Julius Zalewsli lautendes Arbeits⸗ refp: Wanderbuch 
— Verhaftet ſind 7 Perſonen, darunter ein Arbeiter weil der⸗ 


ſelbe das auf dem Trottoir paſſirende Publikum baranguirte, vom Trot!! Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 5. April 3,30 Meter. 


Ich bin zurückgekehrt] 
Dr. med. B. Meyer, 


Baderſtraße. 
eröffnet 


fo wird in kürzeſter Zeit durch die Königliche Regierung toir herunterſtieß und 


Den geehrten Bewohnern von Mocker die ergebene Anzeige, daß ich 


mein 


am Paſſiren hinderte und auch der Aufforderung 5 
eines Polizeibeamten, die Paſſage freizugeben und ſich zu entfer⸗ Bromb Rune ‚Mühlen-Beridt, 
nen, nicht Folge leiftete. Die Beſtrafung des Excedenten iſt eingeleitet . eee 1 
' s Weizen- Fabrikate: Bisher 
Ar 9. 
Lotterie. Vom 4. April. Bei der heute angefangenen Gries Nr.. 15 60 15 40 
Ziehung der 1. Klaſſe 176. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen m „ 2. „ 415 14 80 
in der Vormittags⸗Ziehung: Kaiſerauszugmehhl. | 15 | 60 15 | 40 
1 Gewinn von 3000 Ar auf Nr. 321. Un weiß Band in len 
2 Gewinne von 500 Ar auf Nr. 20 310 59 899. Meht 00 gelb Band.. | 11 | 40 11 | 20 
2 Gewinne von 300 Ar auf Nr. 66 774 160 169. . et. 7140 74 40 
Futtermehll 420 44 20 
5 leie * A 412 44 — 
Schiffsverkehr auf der Weichſel bei Thorn. 2 
4. April er. Roggen ⸗Fabrikate: Ao 0 
Durch Schiffer Carl Kiſtenmacher 566 Faß 161000, Hermann Re 975 9 95 „ J 3 no 
Frede 459 Faß 135 088, Hellmuth Mielke 258 Faß 71 877 Kar. Melaſſe. Mehl Sn 3 40 840 
Durch Schiffer Hellmuth Mielke 80 Faß geſalzene und getrockene Därme. do. II 6 20 8 © 20 
Durch Schiffer Ludwig Mielke 389 Fraß 110 8158, Richard Krupp 249 1 Mehl s 20 I © 1 25 
Faß 71.000 Kar. Melaſſe. Durch Schiffer Richard Krupp 151 Faß Keie a 1140 84 
30 510 Kar. Kiebntheer. Durch Schiffer Daniel Wedel 145 550, Lud : 7 44 40 5 
wig Henſel 132 700, Friedrich Hempel 132 800, Johann Kreß 153 000, A 3 
Carl Kreß 155 550 Kar. Weizen Durch Schiffer Carl Kreß 17 Sack Ban Fabrikate ae 
1668 Kgr. Kleeſaat. Durch Schiffer Robert Weerth 431 Faß 220 542,50 D 156% S 15 60 
Kgr. Melaſſe. Durch Schiffer Robert Wenzen 125 000 Kar. Weizen. Do. „ 14 | 20 14 | 20 
Durch Schiffer Guſtav Witt 153 000 Kar. Roggen. Durch Schiffer N 12 | 60 12 | 60 
Guſtav Witt 26 25 Hafer. Durch Schiffer Carl Jaenike 112 200 Kar. 58 " 5 1 0 2 h 98 
Roggen. Durch Schiffer Ferd. Gehriste 112 200, Ferd. Roeßler 153 000, do. grobe 8 | 80 8 | s0 
Johann Fietz fen. 136 425, Wilhelm Karp 117 555, Johann Rydlewski Grütze Nr. 1 13 18 — 
135 150, Carl Abram 148 000, Johann Pietz jun 109 750 Kgr. Weizen. do. . 3 11 | 80 11 | 80 
do. Fr Eee 10 | 80 10 | 80 
SB HE BE 
utterme return 0 
Jonds⸗ und Producten-Dörfe. Ducmeizengrüge 1... 12 80 19 0 


Danzig, 4. April. 
Spiritus pr. 10 000 pCt. Liter loco 36,50 Mk. Gd. 


2 Procent Rabatt werden vergütet bei Abnabme von 30 Centnern 
Weizen⸗ und Roggen⸗Fabrikaten, von 30 Ctr. Gerſten⸗Futtermebl und 
von 10 Ctr. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl und von 10 Etr, 
Buchweizengrütze 
a Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franco ein 
von mindeſtens zuſenden, odre es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 

berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 5. April . 1887. 


| Amtlicher Börſenbericht. Königsberg, 4. April. 
Spiritus (pro 100 1 A 10 0pCt. Tralles unind Poſten 
‚100 1) ohne Faß loco 38 Mk. bez Termine nicht gehandelt. 


Telegraphiſche Schlußcvurſe. 
Berl in, den 5. April. 


nn n 7 
Fonds: feſt. 5./ 4.87. | 4./4. 87 Barome⸗ Therm. Windrich⸗ Be⸗ 
ae ner 1 Tag | N l. I Bl wäh, | Bemerkung 
* u 14 * * . * ws. — — — — 
no e ee e e e 
olniſche tiefe proc. . . Fe — 4 „ 
Hoi che A uuipariongbriee nn 52—40 52—30 5. Tha | 750,8 ＋ 5,1 s3| 0 
te ae En . 101 80 W Weſt ßiſch P inzial⸗Obligati IV 
. . 14 5 — preu e Provinzial ⸗ ationen ; 
ee a 19-50 | 19945 Ausgabe von 1884. Die nächte Biehung Findet Ende April 
FT Mae ya | 18752 |Ratt. Gegen den Coursverluſt von ca. 2 pet. bet der Aus- 
Loco in New⸗ Vork. x 91 91¾ looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, 
Roggen 8 N Zt e 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
F 122-50 122—75 Pf. pro 100 Mark. 
6 
öl: Mai . . — 43 — * 
2 Sept⸗ Oel eig 4440 | 44-30 Celegraphiſche Depeſche 
Wim Mai ddt! Here er Eingegangen 7 Uhr 10 Min. Vormitt. 
Juni⸗Juli Bin 4 40—90 i > 
Be ee 4 2 Warſchau, 4. April. Ans Warſchau wird gemel⸗ 


det: Waſſerſtand geſtern 2,67 Meter heute 2,62. Das 


4 Di 4 £ ba . i 4¹ „ 5 . 2 8 
Reichsbanl-⸗Disconto 4 pCt. Lombard⸗Zinsfuß Ks reſp. 5 pCt Waſſer fällt weiter. 


mit dem "Sei chäft 


Mein PBrinctp ft ſtets, eine 


Am Sonntag Vorm. iſt auf dem a habe. ö — 
Biene I Ale in Gaben Eine ſchmackhafte und g . o ße ng ; — — 
oldene Broſche verl. geg., längl. mi! u liefern und bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. — f 
— 5 Stein u. Glasplatte. Vor Ant. W 0 Hochachtungs vo Fleisc 3 En Extra 
wird gewarnt. Finder geb. geg. Beloh. Hugo Schütze, de fen f 
dieſ. an E. Raati, Gremboczin abzugeb Bäckermeister. wenn jeder 10 a 


Am Donuerſtag im Theater 
1 kl. Porter onnate, enthaltend 1 kl. 
Emalie Medallion verloren ge 
gangen. Finder wird gebeten, daſſelbe 
in der Exped. d. Bde. abzugeben. 
1 Corallenohring verl. geg. Beloh. 
abzugeben Tuchmacherſtraße 151. I. 


— 
Chr 


von 
Barclay Perkins & Co. London 
iſt eingetroffen. 


L. Dammann & Kordes. 


ee 
Zur Saat. 
Amerik. Saalhafer, Erbſen, 


Oeſtorreich und der Schw 
* Liter 


Wicken, Gerſte Rothklee 


billigſt. . 
Lissack & Wolff. 


iederverkäufern gewähre den höchſten Rabbat. 


— 


Sta hl quelle. 
Einzig garantirter Erfolg gegen Blutarmuth, Bleichſucht ze, 


Vollſtändig natürliches Heil⸗Mittel. 


Lieferungen von wenigſtens 10 


60 4 50 K 
Alle näheren Auskünfte ertheilt ſofort koſtenlos 


Max Ritter, 
Brunnen-Verſand-Comptoir in Coblenz. 


* 


Versucht 


enbreilfleiner = 


fett 1327 befannte 


Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. G. Adolph, 
A. Mazurkiewiez, F. Raciniewski, Apotheker Dr. R Hübner, 
DR: Neumann, E. Schumanp, Heinr. Netz, u. J. Menczarski 
In Orn. 


| 


— ö 
Eb Familtenwohnung 2 Stuben u. 

Zubehör im Hinterhauſe von ſof. 
zu verm. Schülerſtr. 409, Fleiſchermſtr. 
Borchardt. 


Kieferne und birkene polirte 


öbeln, 


um zu räumen, verkauft billig 


„. Schultz, Fre bermierben Dioder 
Bei allen Kranken durchaus ſichere Hülfe. Neuſtadt Nr. 13. 1 n zu 


Flaſchen überallhin in Deutfäland,) Guten gejunden 


—— — 
2 Mittelwohn. mit Garten auch 


eiz frauco, ohne Fracht zu berechnen. 1 Zu 1 
! Reis der 7 — ai 7 Futterhafer i dpeleher 2. Lin. 2. v. #. Pastor. 
Liter ½ Liter pro Centner Mk. 5,50 offerirt j 1 Mittelwohnung zum 1. April zu 
40 . aul Engler. vermiethen Bäckerſtraße 225. 


Victoria Garten 
= vorzügliche Eßkartoffeln zu 
aben. 


Lehrlinge 


in schön möbl. Zimmer mit Kab. 
6 u. Burſcheng. Altth.⸗Str. 234 3. v. 
I möbl. Zimmer zu verm. Altſtadt 212 


Eine Wohnung 


— —ũ—ʒ3ẽ4'4— — . —— —— — 
Ein weiss. Kachelofen z. v. Schülerstr. 405. 


a K — = Kachelofen z. v. Schülerstr. 405. zur Tiſchlerei können ſich melden bei in der 1. Etage von 4 Zimmer, Küche 
ebſt Waſſerleitun i 
Ein Grundstück Erbonkel. Oſterbratwurſt, d. Schultz, Sabletraße 420 verfegungshaiber h 
v Morgen groß, beſtehend !⸗ñx5ẽ•l,⸗ 8 Neuſtadt Nr. 13. vermiethen 8 b 
e ar Breit, e re Berl; = geräucherte Schinken, enfion Faden 25 N 1115 e 
3 er Ob N . ung von dre 
zu verlaufen. Ben 8 h 4 DI ner la * 3 Runen ik Zimmer iſt ſofort zu — 
A. Marodtke, Schönwalde Wasch- ätt - Anstalt, [emfetl . — Aufnahme unter billigen 161 M. F. Stephan. 
Kreis Thorn. Ane be A. Wewer Nenad | Mie zur eingefüpzten gungen Altſtdt. Markt Ir, II Ein möblittes Vorderzimmer {ft au 
Zum Feſt e dien en gutem ch. Journal-Lesezirkel Eine Wohnung eine Dame zu vermiethen. 


ſtroh à Cir. 3, 


empfiehlt ſchönes Weizenmehl in] Dampfſchm. von 


allen Nummern 
Rose, Mocker. 

Lehrlinge 
verlangt G. Jacobi, Maler. 


empfiehit 


29 Mk. empfiehlt die 
A. Najewaki, Br.⸗Vorſt. 


Zum Passahfeste. 
Div. Weine und Liqueure 
Jacob Schachtel, 


Araberſtr. 132, 1 Tr. 
möbl. Zim. Cab. u. Burſchengel ſof. 
zu verm. & ülerſtr. 410 II. 

ohnung von 3 Zimmern, Küche 
u. Keller für 460 Mk. z. verm. 
Lewinsohn, Bäckermeiſter. 


— die beliebteſten Journale enthaltend — 
halte ich beſtens empfohlen. 
Walter Lambeck, 
Buchhandlung — Thorn. 
Mme Zimmer zu haben Brücken 
ſtraße 19, 1 Tr. rechts. 


in der zweiten Etage, beſtehend aus 
g — Entree, Küche und Neben⸗ 
gelaß, iſt pr. 1. October zu vermieth. 
A. Petersilg e, Breiteſtr. 51. 
Ehe kl. Woh. Mauerſtraße 361/64. 


Kl. Wohnung J verm. Bäckerstr. 257. 


zwei St 


1 
| 


000010000100! 
8 Durch die Geburt eines 
kräftigen Mädchens 
wurden hoch erfreut. 
Kl. Mocker, 5. April 1887. 


Eibonfel. Zur Confirmation! 


—— — nanne nunn Ei — 
General Verſammlung e pe b 


11Geſchäfts Eröffnung!!! 
Mit heutigem Tage eröffne ich im Hauſe des Herrn 
Kurowski (Gerechteſtraße) 


nebſt Fran. ort der Nenzeit entſprechend ausgeſtattetes 1 e x religiösen Inhaltes 
Veesesee eee === phutogruphiſches Atelier. I “era Tat; rl —— 
Zwangs bverſteigerung. a e LE — Abends 8 Uhr ee one 
ne f . 5 empfehle mich in Au m i „In in: 
ne, be vu. Miles Portraits, Gruppen, Landschaften, Re. nen akte, in zullen und hesseren Ausgaben, 
Band II Blatt 8 auf den Namen productionen und Vergrösser ungen Tagesordnung: sowie 
des Franz Stachowski, welcher bis zur Lebensgrösse. 1. Rehenfäpaftsbericht pro 1884, 1885, Gratulations karten 


empfiehlt 


2. Wahl von 4 Vorſtandsmitgli . 
3. Wahl der ReufſonsConniſſton. alter Lambeck. 


mit ſeiner Ehefrau Roſalie geb. 


Mit allen ug” BR 
Budniewska in Gutergemeinſchaft 8 Reubeiten der Jetztzeit verſehen, bin 


ich in den Stand geſetzt, den größten Anforderungen genügen zu 


lebt, eingerragene, zu Mlewiee Kreis können und ſichere bei ſaubere E a 
Thorn belegene Grundſtück civilen Preiſen 3 = et dende m Thorn, 4. Apıii 1887, . 
am 20. Juni 1887 ] dr, den 2. Annie 180 Der vorstand. 

. 9 un Hochachtungsvoll Königl. Gymnaſium. Bolts Sorten, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 1 . Oſter⸗ 
Gerichtsfelle — Terminsgimmer No. 4 Heinrich Gerdom, 1°," Senne werte i& Feiertag 
e ee mi 17 . eee as? um de g oshen - Hedanıe 

z 1E ’ = 9 . u -d. Mts. 5 
Nemerttag und einer Fläce Don | ; . Vortage von 812 u 8 Das Nähere die Plakate. 
13,5114 Hektar zur Grundſteuer, mit 8 hr } 
45 Me. Nutungswerth zur Gebäude. Carbolineum - Anthracin ee 4 im 5 2 Das Comitee. 
N ein. 

ſteuert veranlagt. a. d. am. Babe Guſtav Schallehn Magdeburg den Taufe 1 e en sinn — 

un eint d. 1 5 5 r nic Impfſchein, und wenn fie bereits eine Empfehle mein großes Lager 
er ee et Gebr. P i chert. 0 ei beſucht haben, ein Ab» ee Zen 8 

gangszeugniß derſelben vorzulegen. ‚ arte 


Thorn, den 5. April 1887. Herrn⸗„ Damen⸗ und 
Dr. Hayduck. Kinder » Stiefeln 


das Grundftück beiteffende Nachwei⸗ 
* 
4 zu bedeutend heradgeſetzten 
Städtiſches 8 Bretten geſetz 


ſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 

gungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 

beret, Abtheilung V eingejehen werben. 
Thorn, den 29. März 1887. 

_ Königliche Amtsgericht 
Bekanntmachung. 
Donnerſtag, 7. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 

werden wir circa 20 Stück 


Pappelbäume 
an dem Kirchhofswege auf der Culmer 
Vorſtadt an Ort und Stelle öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen. 
Thorn, den 4. April 1887. 


Der Magiſtrat. 
Pekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien, ſo⸗ 


Mein Geſchäftslokal 
befindet ſich jetzt 


Brückenstrasse 11. 
A. Böhm. 


Lehrerinnen⸗Seminar und Herruſtiefeln früh. 12—15 


höhere Mädchenſchule. Mark, jetzt 10—12 Mark. 
Beginn des ee Beſtellungen werden schnell 175 


Montag, 18. April er. gutfigend nach Maaß ange⸗ 


tigt. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 2 eu: an 


von 9—12 Uhr Vormittags 
Thorn, den 31. März 1887. ufer Doctor. & 


iſt der Unterzeichnete am ſauber und schnell. 
Donnerſtag, 14. April cr. Adolph Wunsch, 
und Ion Eliſabethſtr. 263. 
Montag, 18. April cr. O „ 
im Conferenzſaal der Anſtalt, bereit. | 
Tauf⸗ und Impfſchein find vorzulegen. 
Der Direetor. 77 or ne 
Dr. Cunerth. Stan desamt Thorn. 
Vom 27. März bis 2. April 1887 


lerſtraße 410. 


Empfehle mein Lager 


2 die 1 ee es EEE | fund gemeldet: 

eiten zur Herſtellun er chauſſee⸗ von 1 a. als geboren: 
mäßig eee Stahen i | Aſchenbrödel. I 1 Erich Rudolph Carl. S. des Schnei 
f Renczka Kleiderspinden i Schreibtischen — — f fl &) Bever; 2. Edmund, S des 

1) von Lubtanken nach nczkau, wi > Rettmanns Joſeph Nuszkowski. 3. C 

Abtheilung Ill der Strecke Kulm⸗ äschespinden BEE Muſiker⸗Lehrlings⸗Gef ftopd Ludwig Brung, Oe deb Feldwebel 
jee-Rencztau von Station 105 Bücherspinden I eg gs⸗Geſuch. | Moon Gudaſchewsth. 4. Louiſe Martha, 
+ 14 bis 186; 8086 Meter Spiegelspinden Nähtischen Junge Leute, welche die Muſik T. des Arbeiters Auguſt Sehmrau. 5. Marie 
lang, nach Abzug der Titel VII, Garen A ; 185 e gründlich erlernen wollen, finden zu einen 12 89 2. EN 
IX und X veranſchlagt auf e 2 ne 8 jeder gelt unter annehmbaren Bedin- Milada, unehehde L. Albert Boe 
172,403 Mart 82 Big. — — a e i > 1 en gungen freundliche Aufnahme. Solche, Spediteurs Adolph Aron. 8. Martha, 
ettschirmen | modem. die ſchon Vorkenntnſſſe haben, erhalten] T. des Reſtauratleurs Yojepb Wientewsti⸗ 


öſendorf nach der Fähre 
dee h 5 9. Kaſimira Margarethe, T des Schub⸗ 


bei Ciarnowo, Abtheilung IV, IM 5 Br. Pe: f den Vorzug. \ 
V * e 1 zur Spiegel in allen Größen, wie Confolen. Stühle in verfdiedenen Formen. F. Sggel, Muſikdirigent. . e e o er) 
Weichſel der Strecke Wieſenburg⸗ „ 79155 E a Thorn, Culmerſt raße 310. T. des Landgerichts = Aſſiſtenten Arthur 
0 St tion 150 bis 2 0 ——ͤ — Sieb rt. 
220 f. 86 And 0 bis 13 = Nußbaum, Mahagoni, Birken und Seh Wegen Aufaabe der Ziegelei 1 i b. als geftorben: 
Gleichzeitig mache auf metnen Vorrath von Teppichen, Möbelſtoffen, Glinke n en 0 l Ard adte 
7 4 „ 2. i= 


verkaufe ich den Vorrath an talitin Wubelmine Wulf 5 
„ geb. Zimmer, 
Ziegeln u. Biegeleiutenfilien 76 J. 10 M. 21 T., 3. Friedrich Eduard, 
für jeden annehmbaren Preis. 75 2. 5 Hoeptloliain Wiude Wühen = 
J. Schwerin, Krüger, geb, Haste, “8 J. 2 M. 12.2.) 
Segienftr. 137. 5. Leokadia, T. des Arbeiters Johann 


0, 9306 zang, Ab⸗ H 
5 der Tia VI, f. er ns Auſp e Jian e Formen 98 0 
157,64 a ufpolfterungen, und Zimmerdeeorationen werden ſchne 
X veranschlagt auf 157,641 Mt - und billig ausgeführt. 
Sawickt, 12 Tage, 6. Arbeiterfrau Julianna 


40 Pf — mn!!! == 
Zum bevorſtehenden Oſterfeſt . 
Dem geehrten Publikum von Thorn] Ortoweki geb. Kosciensti, 69 J., 7. Arbei⸗ 


ſollen in Submiſſion vergeben werden, 

zu welcher ein Termin auf 

Mittwoch, 20. April cx. empfehle Da elegantes, ſowie Kinde pft jh Drtometi Gol. 3 J. 1 5. 
erren = amen= und nder chu Lager und Um egend die ergebene Anzeige, i ne leteroffirien, 3 — „. Haut 

8 in großer Auswahl zu äußert billigen Preiſen. 8 daß ſich weine Wohnung von heute ab] Schweck, 21 J. 2 M. 20 . e 


Vocmitags 11 Uhr 
im Bureau des Kreisausſchuſſes hier 

Niedrige Kinderſchuhe von 50 Pf, Knaben⸗Stulpfſtiefel von 450 M. an. Tuchmacherſtraße Nr. 149 [Lduard. Ferdinand, 155 des Schloſſers 
Beſonders mache ich das geehrte Publikum von Thorn u. Umgegend im Haufe des Herrn Schmledemeiſter Hauer wu 1 8 n 3 


l N 
N 
> 
8 
> 
a er 
— 
a r "1 VER Ange 


ſelbſt, Altſtadt Nr. 188, anberaumt iſt 
Offerten find für jede Strecke be⸗ 


onders, verfiegelt und portofrei mit „ 3 
bet Surfe E aasee wrde wenne ed on e eee ala Block befindet. Dramanı, 38 9,5 Dt. 8.2, I. Jeden 
5 gant und dauerhaft angefertigt werden un eine Fabrikwaare führe. Um geneigt rau Joſephine Romanowski, geb Jagielski, 
„Submiſſton auf Chauſſee- ] Beſtelungen jeder Art werden nah Maaß in auler Paßform, or / 16.38. 1% ai 
bauten wie jede Reparatur prompt, ſchnell u. billig ausaefuhrt. W. Steinbrecher e. zum Lbelichen Aufgebot: 

bis zum Beginn des Termins an den Streng reelle Bedienung . cher, .. Soloſſer Paul Otto Karl Better zu 
Kteisausſchuß einzureichen. Hochachtungsvoll 5 en en e 
Jeder Submittent hat für die ad 1 er Ausverkauf meines Lagers von] Teſchte und e Se AUMUEEE 
aufgeführte Strede 10,000 Mt. fur I. Hinz, Schuhmgchermeiſter, Herren, Damen⸗ und u e . Se A LE 
die ad 2 aufgeführte Strecke 9000 Mk. N 8 x Kind ; nand Robert Vogt zu Thorn und Martha 
Cautton bei Beginn des Termins ein ; nderftiefeln Marie Amalie Tıedtte zu Elbing. 4. Strafs 
zuzahlen. Schlö r’sDün gers treu-Masc hine n. wird vom 1. April ab N 2 ee, e 
Tour axe i 
Die Bebingungen, Beiänungen, uud D. R. Patent 34385. ſim Nebenhauſe Nr. 456% ren eeemeher feel 
Anſchläge können im Büreau ves Kreis, Einfache und ſolibe Gonftruction. Bedienung: ein Mann und ein Pferd. fortgesetzt und werden die Waaren zu|Yernbard Gedun mu Toon und Emma 

ausſchuſſes während der Dienſtſtunden] Gleichmäßige Ausſaat. Verſchmieten oder Verſiopfen ausgeſchloſſen. Mehrfach jedem nur annehmbaren Preiſe abge⸗ Pauline Guiring N gi. Morin. 
eingejehen werben. Erstattung de mit erſten Preiſen prämtirt. geben.. I S. Care dc 8 5 1 em. en 
PR Ba a Ba Preis Mark 325. 225 2 Mairie Wa ns go Ditbes 
4 ) randt, geb. Bartlewält. 2. neider⸗ 
Atteſte und Zeuantſſe prattiſcher Landwirthe ſtehen zu Dienſten. Piani I & S aan a 5 — 


Thorn, den 1 April 1887. ! 
17 Albert Wiese Nachfol er, Bromber 1 mit Anna Maria Goelzer. 
Namens des Kreisausſchuſſes Alleinfabrikant für die Provinzen Val, Oſt⸗ und 8 Patent-Repstitions- nn Kirchliche Nachrichten chten 


Krahmer ... na ae rege 
8 kannt a! Die en TIE Mechanik Gründonnerftag, den 7 April 1887. 
x 5 - mans 9 Siegmund Hausdorf schen empfiehlt Morgens 8 libr Beihte und Abendmahl 
Aufnahme ta ‚Sreifielen de — Konkurs Waaren⸗ L 8 C. J. Gebauhr. in beiden Sakriſteten. 
iieZaubfummen Anfalt gend 1 ager 2517428784 405 Nager, rg. . 
wird (zwischen dem 7. und 145 Lebens⸗ werden nur noch bis Mert rea Vorm. 10 Uhr: 8 Andacht 
jahre) erſuchen wir in unſeren Stadt⸗ zum 20. April er. , Ae e OEIEANE Herr Pfarrer Klebs. 


ſecretartat (Armen - Büreau) anzumelden. zu ausnehmend billigen Breifen verkauft. Speciel wird auf einen Voten] 4, gut eingerichtete Bäckerei sofort | ä 
eee e Leinwand. Tiſchzeuge, Handtücher und Hemdentuch in vermisthen. Mäteres deset, oder 7 
Der Magifeat, „Mpeg Dancer und Gembentut) [m g e | NER ee. 


D urantworitihes Mebasteny Gustav Ludwig in Thorn. — Drud und Berlag der Ratböbukbrüderei | von Ent Lembeck in Thorn. 


